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Vaterstetten

Szenen einer
Freundschaft
Trogir, an der dalmatinischen
Adria bei Split gelegen, ist seit
2009 die dritte Partnerstadt
der Gemeinde Vaterstetten.
ZwischenKroatenundBayern
hat sich sehr schnell eine be-
sondere Freundschaft entwi-
ckelt, aus der über die Jahre

eine herzliche Beziehung ent-
standen ist. Der Verein zeigt
einige fotografische Szenen
daraus. Die Ausstellung ist bis
20. Januar im2. Stock der VHS
Vaterstetten inderBaldhamer
Straße zu sehen. Wer keine
Möglichkeit zu einem per-
sönlichen Besuch hat, kann
die Ausstellung auch online
unter https://t1p.de/trogirex-
po anschauen.

Kirchseeon

Versammlung der
Frauenunion
Die Frauenunion-Ortsver-
band Kirchseeon lädt alle
Mitglieder ein zur regulären
Ortshauptversammlung am
Dienstag, 13. Dezember, um
19 Uhr im Restaurant Sar-
gam in der Hauptstraße 43
in Eglharting

Mobil im Ort
Vaterstetten lässt sich ein inner-

örtliches Rufbusmodell vorstellen

Ein attraktiver Ortsbus
könnte den Individual-
verkehr auf den Straßen
der Gemeinde Vaterstet-
ten reduzieren. Wie ein
Rufbus zum vorhande-
nen ÖPNV passt, muss
man noch überlegen.
CARMEN ICK-DIETL

Landkreis – Per App oder Te-
lefon den Bus vor die Haus-
tür bestellen und dann auch
direkt zum Ziel fahren – das
ist die Idee des regionalenVer-
kehrsunternehmens omobi,
der solche taxiähnlichen On-
Demand-Ortsbusse bereits in
Murnau und Holzkirchen be-
treibt.
In Vaterstetten stellten die

beidenGründer Robert Schot-
ten und Clemens Deyerling
das Konzept jetzt vor. Der
Rufbus zeichne sich dadurch
aus, dass er sehr individuell
gebucht werden könne, war-
ben die beiden Firmenchefs.
Auf dem Weg zum Fahrgast
bzw. zum Ziel entscheide die
Software, ob vielleicht noch
jemand zusteigt, der ebenfalls
auf einemGroßteil dieser Stre-
cke unterwegs sein will. Das
Ganze läuft ohne feste Halte-
stellen und soll als Ergänzung
zum vorhandenen Linienver-
kehr verstanden werden.
„Das ist doch viel bequemer,

wenn die Leute vor der Haus-
tür abgeholtwerden“, erklärte
David Göhler (Grüne) begeis-
tert und plädierte dafür, sich
demneuen System zu öffnen.

„Unsere Busse fahren in vielen
Zeiteneinfach leere Luft durch
die Gegend“,meinte Benedict
Weber (CSU).
Eine Abkehr von festen Hal-

testellen bedeute auch, dass
dieBarrierefreiheit nicht gege-
ben sei, kritisierten Vize-Bür-
germeisterinMariaWirnitzer
undCordula Koch (beide SPD).
Oft sei derWeg zurHaltestelle
fürmobilitätseingeschränkte
Fahrgäste schon so problema-
tisch, dass die Barrierefreiheit
am Haltepunkt kein großer
Anreiz zur Nutzung des Bus-
ses sei, warf Deyerling ein.
In Holzkirchen würden aus-
gebaute stationäre Haltestel-
len die virtuellenHaltepunkte
ergänzen.
Auf Nachfrage wurde auch

klar: Das Rufbussystem hat
nach Abzug von Fördermit-
teln und Ticketverkauf so-
wie je nach Öffnungszeiten
ein Defizit von bis zu 100.000
Euro, die dieGemeinde tragen
müsste. Auch beim bestehen-
den Linienverkehr müsse Va-
terstetten ein Defizit ausglei-
chen, erinnerteWeber. „Da in-
vestiere ich doch lieber in ein
neues System.“
JosefMittermeier (SPD)hätte

gerne Zahlen zum Vergleich
mit der Auslastung des heuti-
gen Bussystems gehabt. Doch
das ist beim Rufbus schwie-
rig. „Hört eine Fahrt auf,wenn
der erste Fahrgast ausgestie-
gen ist oder erst, wenn nie-
mandmehr imBus sitzt“, frag-
te Schotten.

Noch gibt es für den Linienbus in Vaterstetten keine Alternative,
doch die Gemeinde interessiert sich für ein bequemes Rufbus-
system. Bild : ick
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N A C H R U F
Der Landkreis Erding trauert um den ehemaligen Stellv. Landrat,Abgeord-
neten, Altlandrat, Staatsminister a.D., Kreisrat a.D., Kulturpreisträger und

Ehrenringträger des Landkreises

Prof. Dr. h.c. mult. Hans Zehetmair

Der Verstorbene war von 1972 bis 1986 und von 1990 bis 2014 Mitglied
des Erdinger Kreistages. 1972 wurde er zunächst Stellvertretender Land-
rat, von 1978 bis 1986 trieb er mit Weitblick, Herz und Verstand als Landrat

des Landkreises Erding dessen Entwicklung voran.

Als Abgeordneter des bayerischen Landtages setzte er sich von 1974 bis
1978 und von 1990 bis 2003 vorbildhaft für die Belange der Bürgerinnen

und Bürger des Landkreises Erding ein.

Als Mitglied der Bayerischen Staatsregierung hat er sich von 1986 von
2003 in höchstem Maße um den Freistaat Bayern verdient gemacht. Von
1986 bis 2003 war er Staatsminister für die Bereiche Unterricht und Kul-
tus, Wissenschaft, Forschung und Kunst. Von 1993 bis 1998 bekleidete er

zudem das Amt des stellv. Bayerischen Ministerpräsidenten.

Im Jahr 1985 wurde ihm das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutschland verliehen. 2004 erhielt er das Gro-
ße Verdienstkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland.

Das Große Verdienstkreuz mit Stern wurde ihm im Jahr 2013 zuteil.

Der Bayerische Verdienstorden wurde ihm im Jahr 1988 verliehen.

Die Kommunale Verdienstmedaille in Bronze erhielt er im Jahr 1987 und
die Kommunale Verdienstmedaille in Silber im Jahr 1988, die Kommunale

Verdienstmedaille in Gold wurde ihm im Jahr 2004 zuerkannt.

Im Jahr 1988 wurde er mit dem Kultur- und Umweltpreis des Landkreises
Erding ausgezeichnet, im Jahr 2000 erhielt er für seine großen Verdienste

den Goldenen Ehrenring des Landkreises Erding.

Sein kommunal- und landespolitisches Engagement, sein Weitblick und
sein persönlicher Einsatz für die Bürgerinnen und Bürger des Landkreises
Erding in verschiedensten Bereichen verdienen höchsten Respekt, Dank

und Anerkennung.

Wir werden Herrn Prof. Dr. h.c. mult. Hans Zehetmair
stets ein ehrendes Andenken bewahren und

sprechen den Angehörigen unser tiefes Mitgefühl aus.

Martin Bayerstorfer
Landrat


